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Sieh! da ist er ja, der göttliche Krisch, der Barfüßer, mitten unter einem Rudel kleiner schreiender und lärmender Jungen.
Nichts vom Mönch in ihm, — (bis auf die
Füße) — sondern ein Hauptjunge heute und immer; kein Läufer in der ganzen Jungenschaft, wie er. Auch sonst
trotz aller Bartlosigkeit „ein Mann auf dem Platz.“ Glücklich hat er schon die erste Stufe bäuerlicher Ehren erstiegen. Wacker steht er seinem Reiche vor, ein gewaltiger Regent, ja Tyrann über jenes kurztrottende, rüsseltragende, nützliche Vierbeinergeschlecht, ohne welches Irland nicht Irland wär, und das schöne Kurland
nicht Kurland, — heute aber aller Regentensorgen bar, der Held des Tages unter dem hoffnungsvollen Anwuchs von Blondköpfen, die sich eben von seinen Heldenstücken erzählen lassen, — unvergleichliche
Thaten, die er heute noch um etliche zu vermehren verspricht. Kaum vermag neben ihm das wohlgenährte Muttersöhnchen, der dickköpfige Jahn, Schritt zu halten, ein „däsiger“ Junge das! der sich in dem langen Rock und den plumpen Zukunftsstiefeln keuchend und schwerfällig nachsputet.
Zu der Familie der Denker hat er nie gehört;
aber den geistigen Vorgenuß von Speck und Kuchen, von Brot und Bier weist er nicht von der Hand. Anders präsentiert sich
unser kleiner Freund links, jener muntere Dünnfuß dort, der in seines Vaters Jacke ertrinkt, die er in Ermangelung hoffähiger Kleidung statt Weste, Frack und Paletot angethan hat, um nur ja der heutigen Gesellschaft nicht fern bleiben zu müssen.
Wäre ich Homer, ich schilderte ihn würdig. Jetzt kann ich von dem jungen Achilles nur sagen, daß er wacker gegen allen Obskurantismus kämpft. Alle Minuten müht er sich, seine nagelneue Mütze, die ihm
stets von neuem auf die Augen fällt, in die Höhe zu schieben. Lieb Mütterchen hatte sie vorsorglich für einen wachsenden Kopf und kommende Jahre berechnet, als sie die Kappe
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